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Jugend 19 Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV) Rückrunde

SV Seukendorf : SpVgg Erlangen 
Samstag, 27.04.2024, 10:30 Uhr

Gebhard fixiert zwei Punkte für den SV Seukendorf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SV Seukendorf am vergangenen Samstag in der
Jugend 19 Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV) Rückrunde beim 6:4 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 10. Saisonspiel des Heimteams erzielte Tim Gebhard, der
mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Tim Gebhard nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Recht kurzen Prozess machten Gebhard / Veh beim 3:0 mit
Basermann / Salinger. Mit nur einem Satzverlust ging Tim Gebhard gegen Benjamin Salinger durchs
Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Tobias
Basermann musste Lorenz Veh Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Basermann mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Benjamin Salinger war für Maximilian Donsberger letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Die richtige Taktik hatte Lorenz Veh
dagegen beim 3:0-Sieg gegen Mathis Raschke ab dem ersten Ballwechsel. Beim anschließenden
Sieg in drei Sätzen gegen Tobias Basermann zeigte Tim Gebhard seinem Gegner die Grenzen auf.
Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des
Mannschaftskampfes 4:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Maximilian Donsberger
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Mathis Raschke. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Lorenz Veh und Benjamin Salinger, die Lorenz Veh letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Veh nun bei 18:12, während Salinger
bislang 10 Siege und 16 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Tobias Basermann wurden im Anschluss Maximilian Donsberger wiederum unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Schlusseinzel zeigte somit ein 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Tim Gebhard seinen Gegner
Mathis Raschke beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Durch diesen Gewinn weist die
Saison-Bilanz von Gebhard nun 25 Siege bei 2 Niederlagen aus. Mit dem letzten Spiel des Tages
ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft
des SV Seukendorf zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Seukendorf die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 12:8 bei 5 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SpVgg Erlangen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:17. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Seukendorf

Doppel: Gebhard / Veh 1:0 
Einzel: T. Gebhard 3:0, L. Veh 2:1, M. Donsberger 0:3 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.04.2024 (16:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 SpVgg Erlangen
Doppel: Basermann / Salinger 0:1 
Einzel: T. Basermann 2:1, B. Salinger 1:2, M. Raschke 1:2


